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104 Waſſerwerke .

50 der natürlichen Größe zu wählen . Der gewählte Maß⸗ Stoff
ſtab iſt jeweils auf dem Plan u. ſ. f. anzugeben ; auch ſind regelr
alle wichtigeren Abmeſſungen noch beſonders an der betreffen⸗ thunl
den Stelle einzuſchreiben ( zu cotiren ) . geſtat

Mindeſtens das eine Exemplar der Pläne und ſonſtigen
Zeichnungen iſt behufs Vereinigung mit den Akten in Akten⸗ lichen
format vorzulegen . “) für d

§ 78 . Das Verfahren bei Ertheilung der Genehmigung [ ( Anlag
zu Neubauten und erheblichen Anderungen beſtehender Bauten ſolche
in einem öffentlichen (ſchiff⸗ oder floßbaren ) Gewäſſer , oder Schade
in Gewäſſern , welche den öffentlichen in dieſer Hinſicht durch zwar :
eine orts⸗ oder bezirkspolizeiliche Vorſchrift gleichgeſtellt wor⸗ à. a
den ſind , ſowie zu Bauten und baulichen Anderungen an dem 8
Ufer ſolcher Gewäſſer , ſoweit das Ufer unter Hochwaſſer liegt 2
Artikel 86 Abſatz 1 und 2des Geſetzes ) : ) , richtet ſich nach li
den Beſtimmungen der 88 1 —12 dieſer Verordnung .

Die Funktion der techniſchen Staatsbehörde wird bei b. ge
dem nach Artikel 86 des Geſetzes ſtattfindenden Genehmig - E

ungsverfahren ſtets durch die Waſſerbaubehörde beſorgt , ſo⸗ te
weit nicht bezüglich beſtimmter Waſſerläufe und der daran U1
befindlichen Schutz⸗ und Korrektionsanlagen die Aufſichts⸗
führung der Kulturbehörde übertragen iſt .

E
k. Anlagen , die der Tiſchzucht ſchädlich werden können .

leitus
1 . Badiſches Geſetz vom 3 . März 1870 , die Aus⸗ Frage

übung und den Schutz der Fiſcherei betr . vom 3.

Art . 4 . Es iſt verboten , in Fiſchwaſſer Stoffe von ſolcher ob und
Beſchaffenheit und in ſolchen Mengen einzuwerfen , einzuleiten den Fiſ
oder einfließen zu laſſen , daß dadurch die Fiſche beſchädigt zur thu
werden können . nachſteh .

Bei überwiegendem Intereſſe der Landwirthſchaft oder I .

der Induſtrie kann das Einwerfen oder Einleiten ſolcher 5
.. ) Das Bezirksamt erhebt alsdann die erforderlichen Gutachten daß einbei den techniſchen Behörden , macht in geeigneten Fällen das Vor⸗

mäßigenhaben öffentlich bekannt ; der Genehmigungsbeſcheid wird vom Be⸗ 6
9

zirksrath erlaffen . Geſtattu
) Seite 66 . den Vor



Anlagen , die der Fiſchzucht ſchaden können . 105

Stoffe in Fiſchwaſſer unter Anordnung der geeigneten Maß⸗regeln , welche den möglichen Schaden für Fiſche auf dasthunlich kleinſte Maß beſchränken , von der Verwaltungsbehördegeſtattet werden .
Wenn bereits beſtehende Ableitungen aus landwirthſchaft⸗lichen oder gewerblichen Anlagen ſich in erheblichem Maßefür die Fiſche ſchädlich zeigen, ſo kann dem Inhaber derAnlage im Verwaltungswege die Auflage gemacht werden ,ſolche Vorkehrungen zu treffen , welche geeignet ſind , denSchaden zu heben, oder doch thunlichſt zu verringern , undzwar :

a. auf ſeine eigenen Koſten , wenn der Schaden lediglichFolge ſeines Geſchäftsbetriebes iſt , und der nöthigeAufwand nicht außer billigem Verhältniſſe zur Einträg⸗lichkeit des landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Unter⸗nehmens ſteht ;
b. gegen vollen , von den Fiſchereiberechtigten zu leiſtendenErſatz , wenn der Schaden für die Fiſche in Folge ſpä⸗teren Hinzutrittes neuer , von dem Betriebe der Anlageunabhängiger äußerer Umſtände entſtanden iſt.

25 Landesſiſchereiordnung .
§ 22 . ( Einleitung fremder Stoffe in Fiſchwaſſer . )Wenn die Genehmigung bezw. Unterſagung der Ein⸗leitung von fremden Stoffen in ein Fiſchwaſſer inFrage ſteht ( Art . 23 des Waſſergeſetzes, Art . 4 des Geſetzesvom 3. März 1870 ) , ſo ſind bei der Beurtheilung der Frage,ob und in welcher Miſchung die betreffenden Stoffe als fürden Fiſchbeſtand ſchädlich zu erachten und welche Maßregelnzur thunlichen Verhütung des Schadens anzuwenden ſind , dienachſtehenden Grundſätze zu beachten :

I . Die Einleitung von ſchädlichen Abgängen irgend welcherZuſammenſetzung darf erſt dann geſtattet werden , wenn nach⸗gewieſen iſt , daß deren Beſeitigung auf anderem Weg oderdaß eine Aufarbeitung derſelben nicht ohne unverhäͤltniß⸗mäßigen Anfwand durchführbar ſich erweiſt . Im Fall derGeſtattung der Einleitung iſt dieſelbe jedenfalls von folgen⸗den Vorausſetzungen abhaͤngig zu machen :


	Seite 104
	Seite 105

